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8. Info-Brief für @sse 

 
Liebe Seniorensicherheits-
partnerinnen und -partner, 
 
 
aus aktuellem Anlass übersenden wir 
Ihnen diese Informationen, damit Sie 
die Palette von Argumenten zur „siche-
ren Teilnahme am Straßenverkehr“ im 
Rahmen der Interviewgespräche oder 
bei Infoveranstaltungen erweitern kön-
nen.  
 
In seiner Pressekonferenz vom 
25.11.2011 sagte Innenminister Ralf 
Jäger zum Thema: Geschwindigkeit 
entscheidet über Leben und Tod“ – 
neue Verkehrsstrategie der NRW-
Polizei „Weniger Tote und Verletzte 
im Straßenverkehr sind unser Ziel“* 
 
Auf den Kreis Mettmann bezogen 
verunglückten dieses Jahr bislang 
1139 aktiv beteiligte Verkehrsteil-
nehmer und damit 4,5 % mehr als im 
Vorjahreszeitraum. Obwohl dieses 
die zweitniedrigste Anzahl innerhalb 
der letzten zehn Jahre darstellt, wol-
len wird die bislang neun Menschen, 
die durch Verkehrsunfälle im Kreis 
Mettmann ums Leben kamen, nicht 
hinnehmen.  
 
Fußgänger:  
Über 145 Fußgänger verunglückten bis 
heute, das bedeutet einen Rückgang 
von fast 21 % in den letzten zehn Jah-
ren. Dennoch starben in diesem 
Jahr bereits 4 Fußgänger im Alter 
zwischen 60 und 88 Jahren.  
 
Radfahrer: 
33 Radfahrer mehr verunglückten in 
diesem Jahr gegenüber 2010. Im 
Zehnjahresvergleich ist hier dennoch 
ein Rückgang von 4,1 % zu verzeich-
nen. Zwei Radfahrer im Alter von 86 

und 73 Jahren verstarben bei Ver-
kehrsunfällen in Hilden und Langen-
feld.    
 
Aus Sicht der Verkehrsunfallpräven-
tion 
 
 
Da die derzeitige Unfalllage bei Radfah-

rern und Fußgängern aber nicht unwesent-

lich von eigenem Fahlverhalten geprägt ist, 

muss konsequent gegen Verstöße dieser 

Zielgruppe vorgegangen werden.  
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